
ALB-Tagung Baden-Württemberg, 28.11.2024
Prof. Dr. Manfred Geißendörfer

im landwirtschaftlichen Bereich 
mit Umnutzung von Wirtschaftsgebäuden 
und deren ökonomische Einordnung 

Möglichkeiten der Diversifizierung 
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Innovationsort

Lernort

VersorgungsortKooperationsort

Erlebnisort

Käseseminare, 
Theater…

Bauernhof-
kindergarten

…

Energie-lieferung, 
Gastronomie, 
Catering, ….

gemeinsame 
Produktion in 
Wertschöpf. 

ketten…

Maislabyrinth, 
Selbsternte, 
Heuhotel…

*)s. auch „Unternehmerische Potenziale besser nutzen. Handbuch für erfolgreiche Diversifizierung“
http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landwirtschaft/dateien/hb-diversifizierung.pdf

http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landwirtschaft/dateien/hb-diversifizierung.pdf
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Übersicht

Warum diversifizieren?

Welche Chancen existieren?

Welche Ansatzpunkte 
nutzen?

Welche regionalen 
Potenziale sind nutzbar?
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Grundsätzliche Unternehmensstrategien

Diversifizierung: 
Erweiterung des Produktionsprogramms in einem bestehenden Unternehmen
- Horizontale Diversifizierung
- Vertikale Diversifizierung
- Laterale Diversifizierung

Einkommens-
kombination

Unternehmer-
tätigkeiten

Rationalisierung Spezialisierung / 
Wachstum

Öko-Produktion Diversifizierung

Kooperation / 
Beteiligung an neuen 
Wertschöpfungsketten
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Hintergründe und Fakten

 Zunahme der 
Einkommenskombinationen

 Agrarstrukturerhebung 2020
https://bmel-
statistik.de/landwirtschaft/landwirtschaftliche-
betriebe/diversifizierung (Deutschland ges.)

 https://lr.landwirtschaft-
bw.de/,Lde/3650826_3651462_5405915_5378
885_5379259 (Baden-Württemberg)

https://bmel-statistik.de/landwirtschaft/landwirtschaftliche-betriebe/diversifizierung
https://lr.landwirtschaft-bw.de/,Lde/3650826_3651462_5405915_5378885_5379259
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• Ca. 500 Betriebe 
• Invest.volumen >270 Mio. €
• 81% konv. 19 % Öko-Betriebe
• 60% < 60 ha; 40 % ≥ 60 ha
• 34 % benacht. Gebiet, 
• Ca. 64 % Erweiterung, 36 % Neu-Investition
• Verschiedenste Div.richtungen:

 Tourismus (vorw. Bau+Ausstattung)
 Vermarktung (Bau+Technik)
 Landw.+hausw. Dienstleistungen
 Gastronomie
 Pensionstierhaltung

Diversifizierungsförderung MEPL III (ELER 2014-2022)
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Einkommenskombination in der EU

Pluri-Activity:
36%
of EU-27 family farm managers 

(EU RD_Report_2008)
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Richtung der Diversifizierung in der Landwirtschaft

Diversifizierung innerhalb der LW:
 Komplementäre landw. Produkte
 Nischenprodukte

Diversifizierung am Rande der LW:
 Verarbeitung eigener Rohstoffe
 Vermarktung eigener Produkte
 Betriebsgebundene Dienstleistungen, z.B. GaB, Erneuerbare 

Energien, Kommunale DL, Lernort Bauernhof, …

Diversifizierung außerhalb der LW:
 (weitgehend) betriebsunabhängige Leistungen, z.B.
 Catering, Hotel, Betreuung und Pflege, Gesundheitstourismus
 Handwerksleistungen
 Freiberufliche Tätigkeit: Gutachter, Makler, Naturführer, …
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PUSH-FAKTOREN
 Einkommensbegrenzung in Land-

und Forstwirtschaft
 Investitionsbedarf, langer Abschreibungs-/ 

Tilgungsverlauf
 Begrenzte Arbeitskapazität, 

Arbeitsüberlastung
 Risiko Betriebsübernahme / 

Betriebsfortführung

PULL-FAKTOREN
 Entstehung neuer (lokaler) Bedarfe / 

Märkte
 Breiter Faktorbestand, freie Kapazitäten, 

Marktkontakte
 Berufliche (und soziale) 

Grundqualifikationen
 Positives Image der Landwirtschaft
 Förderangebote, rechtliche Privilegien

Auslöser von Diversifizierung

Diversifizierung ermöglicht häufig eine Unternehmensentwicklung
ohne (größeren) zusätzlichen Flächenanspruch
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Erlösanteile der Landwirtschaft an den Verbraucherausgaben für 
ausgewählte Nahrungsmittel (%)
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Chancen erkennen?
Trends, Entwicklungen, Möglichkeiten
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Trends, Verbraucherverhalten und Marktentwicklungen

MEGATRENDS

 Globalisierung
 Demograf. Wandel
 Wissensgesellschaft
 Individualisierung
 Informations-

technologie/
 Digitalisierung
 Neue Arbeitswelt 

(„New Work“)

VERBRAUCHERVERHALTEN

 Convenience
 Gesundheit
 Erlebniskonsum
 Service- und Dienst-

leistungsorientierung
 Hybrider Konsum (Premium 

und Discount)
 Nostalgie-Konsum
 Wunsch nach Transparenz 

und Nähe (Regionalität), 
Natürliche Herstellung (öko)

 Online-Einkauf

MARKTENTWICKLUNG

 Steigender Kostendruck
 Polarisierung / Segmentierung
 Hohe Marktdynamik: 

Produktinnovationen, LEH-
Strategien und -Konzentration

 Zunehm. Arbeitsteilung
 Wachsende Qualitäts- / 

Sicherheitsansprüche
 Steigende Anforderung 

Marktkommunikation
 Digitaler Vertrieb
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Chancen erkennen!
Trends, Entwicklungen, Möglichkeiten
Der Einstieg in eine neue Unternehmertätigkeit gelingt dann 
besonders leicht, wenn...

 ...in der Landwirtschaft entbehrliche Faktoren (z.B. Altgebäude) neu in Wert 
gesetzt werden können

 bereits vorhandene Faktoren durch Erschließung einer zusätzlichen 
Einsatzalternative besser ausgelastet werden können,

 das Vorhaben in der Familie Unterstützung findet und ein gewisses Finanzpolster 
vorhanden ist

 in der Landwirtschaft bisher nicht genutzte Potenziale (gewerbliche Ausbildung, 
ausgeprägte soziale Kompetenzenoder die Attraktivität des Standorts) in der 
neuen Unternehmertätigkeit wertschöpfend eingesetzt werden können.
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Welche 
Chancen 
existieren?

Quelle: Forschungsgruppe 
ART/StMELF 2014
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Bedeutung unterschiedlicher Einflussfaktoren
Faktoren Marktfruchtbau Rinder-

/Schweinemast
Direktvermarktung 
Brot/Rind/Schwein

Pensionspferde-
haltung

Geographische Lage/ regionaler 
Kontext 0 0 +/++ +

Flächenverfügbarkeit ++ ++ 0 0

Arbeitskapazität (Umfang und 
Qualität) + ++/+ ++ +

Kapitalverfügbarkeit + ++ ++ ++

(Absatz-) Markterschließung 0/+ 0/+ ++ ++

Risiko von Preisschwankungen ++ ++ + +

Kommunikations- und Lernfähigkeit 0/+ 0/+ ++ ++

Management- und Kommunik.-
Kompetenz + + ++ ++
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http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landwirtschaft/dateien/hb-diversifizierung.pdf
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Vorteile auf 
den Ebenen 

Regionalwirtschaftlich
- Aus- und Aufweitung regionaler 
Arbeitsmärkte 
- In-Wert-Setzung reg. Potenziale
- Erhöhung d. reg. Lebensqualität
- Initiierung / Ausweitung 
regionaler Wertschöpfungsketten
- Stabilisierung d. reg. 
Wirtschaftsstruktur

Einzelwirtschaftlich
- Aufstockung Haushaltseinkommen
- Integration potenzieller Betriebsnachfolger in 
das Unternehmen
- Bessere Nutzung (vorh.) Ressourcen
- Erhaltung Betriebsvermögen
- Stabilisierung Beschäftigung

Sozial
- Wohnortnahe 
Beschäftigungsmöglichkeiten
- Berücksichtigung individueller 
Interessen und Begabungen
- Schaffung qualitativ höherwertiger 
Beschäftigungsalternativen 
- Erhöhung soziale Sicherheit (Haushalt, 
Frauen, ..)

Gesellschaftlich
- Re-Vitalisierung lokaler 
Versorgungsangebote
- Abdeckung neuer regionaler Bedarfe
- Verringerung von 
Wanderungsverlusten
- Stärkung des Unternehmertums 
- Teilweise Lösung von agrarpolitischen 
Zwängen und Marktrisiken
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Einzelwirtschaftliche Vorteile der Diversifizierung

 Weiternutzung / bessere Ausnutzung betrieblicher Ressourcen
 Möglichkeit zur In-Wert-Setzung regionaler Potenziale
 Erhaltung Betriebsvermögen
 Stabilisierung Beschäftigung, Neuschaffung von Arbeitsplätzen
 Aufstockung Haushaltseinkommen, Einkommensdiversifizierung
 Integration potenzieller Betriebsnachfolger in das Unternehmen
 Teilweise Lösung von agrarpolitischen Zwängen und Marktrisiken
 Erleichterung der Fortführung der Landbewirtschaftung
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Kalkulationsbeispiele: Einkommensvergleich zwischen   
Alternativen der Agrarproduktion und der Diversifizierung

Kalkulationsannahmen:

Ausweitung landw. Produktionsverfahren:
Marktfruchtbau: WW-SG-WR (inkl. Prämie); 58 dt/ha; 20 €/dt

Schweinemast:  SG 105 kg; 2,4 Umtriebe; 1,45 €/kg
Rindermast:      SG 400 kg; Mastdauer 480 Tage; 3,5 €/kg

Verfahren der Diversifizierung: 
Verarbeitung Getreide, Vermarktung Brot:         VP Brot 2,50 €/kg

Verarbeitung u. Vermarktung Schweinefleisch: VP 5,50 €/kg
Verarbeitung u. Vermarktung Rindfleisch:          VP 7,50 €/kg

Umnutzung Altgebäude für Pensionspferdehaltung: 
Pensionspreis 300-500 €/Monat; Tierpflege durch Tier-Eigentümer

Was tun, um 10.000 € mehr Gewinn zu erzielen?
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Notwendiger Produktionsumfang für 10.000 € zusätzlichen Gewinn: 

Marktfruchtbau (inkl. Prämie) 25 ha

Verarbeitung Getreide,  Vermarktung Brot 49 dt Getreide

Konventionelle Schweinemast 267 Stallplätze

Verarbeitung und Vermarktung Schweinefleisch 52 Schweine

Konventionelle Rindermast 74 Stallplätze

Verarbeitung und Vermarktung Rindfleisch 23 Rinder

Pensionspferdehaltung 9 Pferde
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Flächenbedarf (ha) für 10.000 € zusätzlichen Gewinn bei den ausgewählten Produktionsverfahren:
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Umsatz (€) für 10.000 € zusätzlichen Gewinn bei den ausgewählten Produktionsverfahren:

 -
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Arbeitszeitbedarf (AKh) für 10.000 € zusätzlichen Gewinn bei den ausgewählten Produktionsverfahren:
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Arbeitsentlohnung (€/AKh) in den ausgewählten Produktionsverfahren
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Welche Eigenschaften sollte ein:e Unternehmer:in mitbringen?
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Methodische Voraussetzungen einer erfolgreichen Diversifizierung

SWOT-Analyse

Akteure

Institutioneller Kontext

Businessplan

Ziele definieren

Strategiewahl 

Marketingkonzept

Aktionsplanung

Investit. & Finanzierungsplanung

R
es

so
ur

ce
n M

arkt, 
R

egion. Kontext
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? Checkliste Unternehmens-/Akteursanalyse
Umfeld-/Markt-/Kooperations-Analyse

SWOT: Passen betriebliche und 
unternehmerische Stärken zu Marktchancen 

Bsp.Strategie- und 
Aktionsplanung 
Kalkulationshilfen zu den 
einzelnen Elementen des 
Businessplans

Quelle: Forschungsgruppe ART/StMELF 2014



Beispiel
Umbau Schweinestall zu Kichererbsen-Lager



Realisierungsschritte, Wirtschaftlichkeit

• Umbaukosten Stall 123.500 €
• Anschaffung Technik 50.000 €

Quelle: Bachelorarbeit J.P.H., 2024

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

Umsatzerlöse (€) 66.000 82.000 104.000

Gewinnbeitrag (€) < 14.000 Ca. 28.000 Ca. 40.000



Beispiel
Umbau Wirtschaftsküche zu Hofbäckerei



Realisierungsschritte, Wirtschaftlichkeit
• Umbau Raum 6.000 €
• Anschaffung Technik 23.000 €

Quelle: Bachelorarbeit J. P., 2022

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

Umsatzerlöse (€) 24.334 35.245 43865

Gewinnbeitrag (€) < 5.000 Ca. 9.000 Ca. 13.000
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Fazit
 Diversifizierung verlangt (neue) „Unternehmer“ mit anderen 

Sicht- und Arbeitsweisen

 Diversifizierungsstrategien sind (ökonomisch) 
erfolgreicher, wenn sie gut zu den betrieblichen 
und persönlichen Ressourcen passen

 Einbindung in das regionale Umfeld und vernetzte 
Lösungen steigern die Wettbewerbsfähigkeit

 Diversifizierung fördert Wertschöpfung und 
Beschäftigung, aber auch die Profilierung des 
ländlichen Raums

Cartoon: Tillmann, BLW 27



DANKE
für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Manfred Geißendörfer
manfred.geissendoerfer@hswt.de

28.11.2024
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